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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Geblä-
se zum Erzeugen eines Gasstroms, mit den Merkma-
len des Oberbegriffs des Anspruchs 1. Die Erfindung
betrifft außerdem eine mit einem derartigen Gebläse
ausgestattete Klimatisierungsanlage zum Klimatisie-
ren eines Luftstroms.

[0002] Ein gattungsgemäßes Gebläse ist aus der
DE 20 2005 012 569 U1 bekannt. Es umfasst ein Ge-
häuse, in dem ein Druckraum und ein Saugraum aus-
gebildet sind, die über eine Verbindungsöffnung zu-
einander offen sind. Ferner ist ein Gebläserad vorge-
sehen, das eine axiale Saugseite, die in der Verbin-
dungsöffnung angeordnet ist, und eine radiale Druck-
seite aufweist, die im Druckraum angeordnet ist. Fer-
ner sind im Gehäuse ein Einlass zum Zuführen des
Gasstroms zum Saugraum und ein Auslass zum Ab-
führen des Gasstroms vom Druckraum ausgebildet.
Beim bekannten Gebläse ist das Gebläserad außer-
dem exzentrisch im Druckraum angeordnet, sodass
der Druckraum außerhalb der Druckseite des Geblä-
serads spiralförmig ausgestaltet ist. Ferner geht der
Druckraum tangential in den Auslass über. Schließ-
lich ist am Gehäuse zwischen dem Druckraum und
dem Auslass eine Gebläsezunge ausgebildet.

[0003] Während des Betriebs des Gebläses saugt
das Gebläserad Gas aus dem Saugraum an und för-
dert ihn in den Druckraum. Hierdurch entsteht ei-
ne Gasströmung. Diese Gasströmung kann zu akus-
tischen Wechselwirkungen zwischen dem Gebläse-
rad und den dem Gasstrom ausgesetzten Kompo-
nenten des Gebläses führen. Insbesondere kann da-
durch eine unerwünschte Geräuscherzeugung erfol-
gen. Durch Ausgestaltung der Gebläsezunge lässt
sich die Geräuschentwicklung signifikant reduzieren.
Es hat sich jedoch gezeigt, dass sich bereits einfache
Änderungen am Gebläse auf die Führung der Gas-
strömung im Gebläse auswirken und dadurch ins-
besondere auch die Geräuschentwicklung beeinflus-
sen. Somit kann bereits für kleine Modifikationen des
Gebläses eine aufwendige Überarbeitung der Geblä-
sezunge erforderlich sein, um die Geräuschentwick-
lung wieder auf einen tolerierbaren Wert zu reduzie-
ren. Es besteht daher Bedarf an zusätzlichen Maß-
nahmen zur Schallreduzierung, um beispielsweise ei-
ne Adaption des Gebläses an variierende Einbausi-
tuationen zu vereinfachen.

[0004] Aus der vorstehend genannten
DE 20 2005 012 569 U1 ist es grundsätzlich bekannt,
eine Einfassung der Verbindungsöffnung aus einem
schallabsorbierenden Material herzustellen. Ferner
kann eine der Verbindungsöffnung gegenüberliegen-
de Wand aus schallabsorbierendem Material her-
gestellt sein. Außerdem kann eine Wand, die den
Druckraum in der Umfangsrichtung einfasst, aus ei-
nem schallabsorbierenden Material hergestellt sein.

Die Realisierung dieser schalldämpfenden Maßnah-
men ist jedoch vergleichsweise aufwendig. Außer-
dem wirken diese Maßnahmen nur im Bereich höhe-
rer Frequenzen des Störschalls. Um den Störschall
auch im Bereich niedrigerer Frequenzen reduzieren
zu können, ist nach wie vor eine Anpassung der Ge-
bläsezunge erforderlich.

[0005] Ein weiteres schallgedämpftes Gebläse ist
beispielsweise aus der DE 41 15 171 C2 bekannt, bei
dem der Druckraum mit perforierten Wänden von Ab-
sorptionskammern getrennt ist, in denen ein schall-
dämpfendes Mittel angeordnet ist.

[0006] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich
mit dem Problem, für ein Gebläse der eingangs ge-
nannten Art bzw. für eine damit ausgestattete Klima-
tisierungsanlage eine verbesserte Ausführungsform
anzugeben, die sich insbesondere durch eine redu-
zierte Geräuschentwicklung bei einfacher und preis-
werter Realisierbarkeit auszeichnet.

[0007] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.

[0008] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem all-
gemeinen Gedanken, im Einlass, also axial beab-
standet zur Verbindungsöffnung, insbesondere am
Übergang zum Saugraum zumindest ein Abdeckele-
ment vorzusehen, das einen Teil des durchströmba-
ren Querschnitts des Einlasses abdeckt. Mit anderen
Worten, der insgesamt zum Zuführen des Gasstroms
zum Saugraum zur Verfügung stehende durchström-
bare Querschnitt des Einlasses wird mit Hilfe we-
nigstens eines Abdeckelements partiell abgedeckt,
um lokal den Strömungswiderstand im durchström-
baren Querschnitt zu erhöhen. Hierdurch wird die
Verteilung der Zuströmung zum Saugraum modifi-
ziert bzw. verändert. Da mit Hilfe des jeweiligen Ab-
deckelements nur ein vergleichsweise kleiner Teil
des durchströmbaren Querschnitts abgedeckt wird,
erfolgt dabei nur eine vergleichsweise geringe Erhö-
hung des im Einlass insgesamt vorliegenden Strö-
mungswiderstands. Auch wenn mehrere Abdeckele-
mente zum Einsatz kommen, um mehrere Teile des
durchströmbaren Querschnitts abzudecken, verbleibt
stets ein wesentlicher Anteil des durchströmbaren
Querschnitts offen, ist also nicht von derartigen Abde-
ckelementen abgedeckt. Die Erfindung nutzt hierbei
die Erkenntnis, dass es durch eine Veränderung der
Strömungsverteilung innerhalb des durchströmbaren
Querschnitts des Einlasses möglich ist, die akusti-
sche Wechselwirkung zwischen dem rotierenden Ge-
bläserad und den gasführenden Komponenten des
Gebläses zu beeinflussen. Insbesondere hat sich ge-
zeigt, dass sich dadurch auch die Geräuschentwick-
lung des Gebläses signifikant reduzieren lässt. Im
Hinblick auf die vorstehend genannte Aufgabe be-
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deutet dies, dass bei jeglicher Modifikation des Ge-
bläses, die zu einer erhöhten Geräuschentwicklung
führt, durch die Anbringung wenigstens eines derar-
tigen Abdeckelements oder durch die Veränderung
der Position eines derartigen Abdeckelements die
Geräuschentwicklung wieder reduziert werden kann.

[0009] Somit lässt sich auf einfache und preiswer-
te Weise für jedes modifizierte Gebläse durch ei-
ne entsprechende Anordnung und/oder Anzahl und/
oder Konfiguration der Abdeckelemente wieder ei-
ne tolerierbare Geräuschsituation realisieren. Sofern
das Gebläse mit einer Gebläsezunge ausgestattet ist,
kann mit Hilfe der vorstehend beschriebenen Maß-
nahme dabei sogar auf eine aufwendige Anpassung
der Gebläsezunge verzichtet werden.

[0010] Entsprechend einer vorteilhaften Ausfüh-
rungsform kann im Einlass ein Filter zum Filtern des
Gasstroms angeordnet sein. Zweckmäßig ist nun das
jeweilige Abdeckelement zwischen dem Filter und
dem Saugraum im Einlass angeordnet. Bezüglich der
Gasströmung stromab des Filters besitzt das jeweili-
ge Abdeckelement einen besonders hohen Einfluss
auf die Gasströmung.

[0011] Der mit Hilfe des jeweiligen Abdeckelements
abgedeckte Teil des durchströmbaren Querschnitts
ist vergleichsweise klein und beträgt beispielswei-
se maximal 1/9. Der vom jeweiligen Abdeckelement
abgedeckte Teil des durchströmbaren Querschnitts
kann jedoch mindestens 1/20 oder 1/16 betragen. So-
fern mehrere Abdeckelemente zum Einsatz kommen,
beträgt der insgesamt abgedeckte Teil des durch-
strömbaren Querschnitts gemäß einer bevorzugten
Ausführungsform maximal 50 %, vorzugsweise maxi-
mal 25%, des durchströmbaren Querschnitts des Ein-
lasses. Sofern mehrere Abdeckelemente vorgesehen
sind, sind diese zweckmäßig voneinander beabstan-
det angeordnet. Dabei können gleiche oder verschie-
dene Abdeckelemente zum Einsatz kommen.

[0012] Gemäß einer anderen vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist das jeweilige Abdeckelement flach und
eben ausgestaltet. Insbesondere ist somit eine Dicke
des Abdeckelements, die parallel zur Strömungsrich-
tung der Gasströmung im Einlass gemessen ist, deut-
lich kleiner als eine Breite und eine Höhe des Abdeck-
elements, die jeweils quer zur Strömungsrichtung ge-
messen sind. Das Abdeckelement kann rechteckig,
insbesondere quadratisch, sein. Ebenso sind runde
oder unregelmäßige Geometrien denkbar. Die Dicke
des Abdeckelements beträgt gemäß einer vorteilhaf-
ten Ausführungsform maximal 10% seiner Höhe oder
Breite. Hierdurch lässt sich das jeweilige Abdeckele-
ment unter Beibehaltung einer kompakten Bauform
für das Gebläse einfach integrieren.

[0013] Gemäß einer anderen vorteilhaften Ausfüh-
rungsform kann das jeweilige Abdeckelement in einer

Abdeckungsebene liegen, die sich senkrecht zu Ro-
tationsachse des Gebläserads erstreckt. Die Rotati-
onsachse des Gebläserads definiert die Axialrichtung
des Gebläses, die parallel zur Rotationsachse ver-
läuft. Die Radialrichtung des Gebläses und die Um-
fangsrichtung des Gebläses beziehen sich ebenfalls
auf die Rotationsachse. Die Anordnung des jewei-
ligen Abdeckelements senkrecht zur Rotationsach-
se ist insbesondere dann von Vorteil, wenn der Ein-
lass axial in den Saugraum übergeht. Dabei kann der
Einlass grundsätzlich insgesamt axial orientiert sein.
Ebenso ist denkbar, dass der Einlass im Wesentli-
chen nur an seinem Austrittsende axial in den Saug-
raum übergeht, während er an seinem Eintrittsende
grundsätzlich jede beliebige Orientierung bezüglich
der Rotationsachse aufweisen kann.

[0014] Bei einer anderen Ausführungsform kann vor-
gesehen sein, dass das jeweilige Abdeckelement
nur in einem Randbereich des Einlasses angeord-
net ist, der einen axial zur Verbindungöffnung fluch-
tenden Zentralbereich in der Umfangsrichtung um-
schließt. Es hat sich gezeigt, dass eine Beeinflussung
der Gasströmung, die sich signifikant auf die Ge-
räuschentwicklung auswirkt, in erster Linie im Rand-
bereich realisierbar ist. Außerdem kann durch den
freibleibenden Zentralbereich ein möglichst geringer
Strömungswiderstand am Übergang zwischen Ein-
lass und Saugraum gewährleistet werden.

[0015] Bei einer anderen Ausführungsform kann im
Einlass ein Traggitter angeordnet sein, das an ei-
ner dem Filter zugewandten Seite das jeweilige Ab-
deckelement trägt. Die Anordnung eines derartigen
Traggitters im Einlass vereinfacht die Anbringung
des jeweiligen Abdeckelements. Insbesondere kann
ein derartiges Traggitter beispielsweise so struktu-
riert sein, dass grundsätzlich jede beliebige, geeigne-
te Position für das jeweilige Abdeckelement einstell-
bar ist, beispielsweise entlang des gesamten, vorste-
hend genannten Randbereichs. Das jeweilige Abde-
ckelement kann am Traggitter fixiert sein, beispiels-
weise mittels einer Klebverbindung oder Lötverbin-
dung oder Schweißverbindung. Die variable Positio-
nierung entlang des Traggitters ist für das jeweili-
ge Abdeckelement nur für die Variantenbildung des
Gebläses erforderlich, um es akustisch an geänder-
te Randbedingungen anzupassen. Diese Anpassung
wird durch das Traggitter erheblich vereinfacht.

[0016] Gemäß einer alternativen, für die Serienpro-
duktion bevorzugten Ausführungsform kann das je-
weilige Abdeckelement als integraler Bestandteil ei-
nes am oder im Einlass angeordneten Tragrahmens
ausgestaltet sein, so dass der Tragrahmen mit dem
jeweiligen Abdeckelement aus einem Stück herge-
stellt ist, z.B. als Spritzgussteil aus Kunststoff. Insbe-
sondere kann der Tragrahmen wie das vorstehend
genannte Traggitter mit einer Gitterstruktur ausge-
stattet sein. Ebenso kann besagtes Traggitter den
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Tragrahmen bilden, so dass in diesem Fall das je-
weilige Abdeckelement in das Traggitter integriert ist.
Ferner ist grundsätzlich denkbar, das jeweilige Abde-
ckelement im Rahmen der Serienherstellung integral
an einem Gehäuseteil des Gehäuses auszuformen,
wodurch auf einen separaten Tragrahmen verzichtet
werden kann.

[0017] Bei einer weiteren Ausführungsform kann das
Abdeckelement eine ring-, ellipsenrechteck- oder un-
regelmäßige Form haben. Dabei kann das mindes-
tens eine ringförmige Abdeckelement auch ohne
Tragrahmen oder ohne Traggitter, z.B. mit Tragste-
gen, im Einlass positioniert sein.

[0018] In einer zusätzlichen Ausführungsform kön-
nen auch mindestens zwei ringförmige Abdeckele-
mente konzentrisch oder auch azentrisch zueinander
angeordnet sein.

[0019] Der vorstehend genannte optionale Filter
kann sich beispielsweise am jeweiligen Abdeckele-
ment axial abstützen, wodurch die Strömungsbeein-
flussung durch das jeweilige Abdeckelement beson-
ders effizient ist. Um jedoch die Filtrationswirkung
nicht unnötig zu beeinträchtigen, kann gemäß einer
anderen Ausführungsform vorgesehen sein, ein Axi-
alabstand zwischen einer Austrittsseite des Filters
und dem jeweiligen Abdeckelement vorzusehen.

[0020] Gemäß einer anderen Ausführungsform kann
zumindest ein derartiges Abdeckelement eine ge-
schlossene Oberfläche aufweisen, sodass es vom
Gasstrom nicht durchströmbar ist. Beispielsweise
handelt es sich beim Abdeckelement um ein Blech-
stück aus Metall oder Kunststoff. Durch die geschlos-
sene Oberfläche ergibt sich eine besonders intensi-
ve Strömungsumlenkung durch das jeweilige Abde-
ckelement.

[0021] Zusätzlich oder alternativ kann zumindest
ein derartiges Abdeckelement perforiert sein, so-
dass es vom Gasstrom gedrosselt durchströmbar ist.
Beispielsweise kann ein derartiges Abdeckelement
durch ein Lochblech aus Metall oder Kunststoff gebil-
det sein. Ebenso sind Gitterstrukturen denkbar. Das
perforierte Abdeckelement ermöglicht einen weniger
drastischen Eingriff in die Strömung innerhalb des
Einlasses. Über unterschiedliche Perforationen lässt
sich dabei der Eingriff in die Strömung bzw. die Dros-
selwirkung weiter modifizieren.

[0022] Zweckmäßig kann das Gebläserad so im
Druckraum angeordnet sein, dass der Druckraum au-
ßerhalb der Druckseite des Gebläserads spiralförmig
ausgestaltet ist. Das bedeutet, dass der Druckraum
einen in der Umfangsrichtung radial zunehmenden
Querschnitt besitzt, so dass sich der Druckraumquer-
schnitt von einem Anfangsbereich des Druckraums
in der Umfangsrichtung bis zu einem Endbereich des

Druckraums zunimmt. Ferner kann vorgesehen sein,
dass der Auslass tangential in den Druckraum bzw. in
den Endbereich des Druckraums übergeht. Auf diese
Weise besitzt das Radialgebläse eine besonders ho-
he Effizienz hinsichtlich seiner Förderleistung für den
Gasstrom. Die am Gehäuse zwischen dem Druck-
raum und dem Auslass angeordnete Gebläsezunge
definiert den kleinsten Radialspalt zwischen Gehäu-
se und Gebläserad im spiralförmigen Druckraum, so
dass sie im Druckraum den Auslass vom Anfangsbe-
reich des Druckraums trennt.

[0023] Gemäß einer anderen Ausführungsform kann
im Saugraum zwischen dem jeweiligen Abdeckele-
ment und der Verbindungsöffnung wenigstens ein
Strömungsleitelement angeordnet sein, das in den
durchströmbaren Querschnitt des Einlasses hinein-
ragen kann und das eine Umlenkung des Gas-
stroms bewirkt. Mithilfe des jeweiligen Strömungslei-
telements lässt sich die Durchströmung des Gehäu-
ses signifikant beeinflussen, was ebenfalls zur geziel-
ten Geräuschreduzierung zusätzlich zum jeweiligen
Abdeckelement genutzt werden kann.

[0024] Das jeweilige Strömungsleitelement ist be-
vorzugt axial beabstandet vom jeweiligen Abdeckele-
ment angeordnet. Ferner kann das jeweiligen Strö-
mungsleitelement zum jeweiligen Abdeckelement in
der Umfangsrichtung versetzt angeordnet.

[0025] Vorteilhaft kann dabei vorgesehen sein, dass
sich das jeweilige Strömungsleitelement freistehend
in den Saugraum hineinerstreckt und/oder dass sich
das jeweilige Strömungsleitelement soweit in den
Saugraum hineinersteckt, dass es die Verbindungs-
öffnung radial überlappt. Sofern mehrere Strömungs-
leitelemente vorgesehen sind, können diese in der
Umfangsrichtung verteilt angeordnet sein, wobei eine
symmetrische Verteilung möglich, jedoch nicht zwin-
gend ist. Sofern mehrere Strömungsleitelemente ver-
wendet werden, können diese identisch bzw. bau-
gleich sein. Alternativ können die Strömungsleitele-
mente auch verschieden sein.

[0026] Gemäß einer anderen Ausführungsform kann
im Einlass ein Filter zum Filtern des Gasstroms an-
geordnet sein, wobei das jeweilige Abdeckelement
im Einlass zwischen dem Filter und dem Saugraum
angeordnet ist. Die Filtration des angesaugten Gas-
stroms beeinflusst ebenfalls die Durchströmung des
Gebläses und hat dementsprechend auch einen Ein-
fluss auf die Geräuschentwicklung. Abhängig vom
verwendeten Filter kann daher auch die Position und/
oder Anzahl und/oder Geometrie und/oder Ausge-
staltung des jeweiligen Abdeckelements variieren.

[0027] Eine erfindungsgemäße Klimatisierungsanla-
ge zum Klimatisieren eines Luftstroms, die vorzugs-
weise für ein Kraftfahrzeug vorgesehen ist, umfasst
zumindest ein Gebläse der vorstehend beschriebe-
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nen Art, um den Luftstrom anzutreiben. Ferner kann
eine derartige Klimatisierungsanlage zumindest eine
Heizeinrichtung zum Beheizen des Luftstroms und/
oder zumindest eine Kühleinrichtung zum Kühlen des
Luftstroms aufweisen.

[0028] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen,
aus den Zeichnungen und aus der zugehörigen Figu-
renbeschreibung anhand der Zeichnungen.

[0029] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0030] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden
in der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert,
wobei sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder
ähnliche oder funktional gleiche Komponenten bezie-
hen.

[0031] Es zeigen, jeweils schematisch,

[0032] Fig. 1 einen stark vereinfachten Axialschnitt
einer Klimatisierungsanlage im Bereich eines Geblä-
ses,

[0033] Fig. 2 einen Querschnitt entsprechend
Schnittlinien II in Fig. 1 des Gebläses,

[0034] Fig. 3 einen Querschnitt entsprechend
Schnittlinien III in Fig. 1 des Gebläses,

[0035] Fig. 4–Fig. 8 Querschnitte entsprechend
Schnittlinien IV in Fig. 1 eines Einlasses des Geblä-
ses, bei verschiedenen Ausführungsformen.

[0036] Entsprechend Fig. 1 umfasst eine Klimati-
sierungsanlage 1, die zum Klimatisieren eines Luft-
stroms 2 dient und vorzugsweise in einem Kraftfahr-
zeug zur Anwendung kommt, zumindest ein Geblä-
se 3 zum Antreiben des Luftstroms 2, der allgemein
auch als Gasstrom 2 bezeichnet werden kann. Die
Klimatisierungsanlage 1 umfasst außerdem zumin-
dest eine hier nicht gezeigte Heizeinrichtung und/
oder zumindest eine hier nicht gezeigte Kühleinrich-
tung zum Heizen bzw. zum Kühlen des Luftstroms 2.

[0037] Das Gebläse 3 umfasst ein Gehäuse 4, in
dem ein Druckraum 5 sowie ein Saugraum 6 ent-
halten sind. Zwischen Druckraum 5 und Saugraum
6 ist eine Verbindungsöffnung 7 im Gehäuse 4 aus-
gebildet, durch die hindurch die beiden Räume 5, 6
fluidisch miteinander verbunden sind. Insbesondere
sind Druckraum 5 und Saugraum 6 in der Verbin-
dungsöffnung 7 zueinander offen. Im Beispiel ist die

Verbindungsöffnung 7 mit einer Düsenkontur 8 ver-
sehen, die in einer vom Saugraum 6 zum Druckraum
5 orientierten Strömungsrichtung konvergiert. Diese
Düsenkontur 8 besitzt am Eintritt der Verbindungs-
öffnung 7 einen größeren Querschnitt als am Austritt
der Verbindungsöffnung 7. Diese beiden Querschnit-
te sind in den Fig. 3 bis Fig. 8 als zwei konzentrische
Kreise dargestellt.

[0038] Im Gehäuse 4 ist außerdem ein Gebläserad
9 angeordnet, das als Radialgebläserad ausgestaltet
ist. Das Gebläserad 9 ist über eine Antriebswelle 10
mit einem Antriebsmotor 11 verbunden, der im Be-
trieb des Gebläses 3 das Gebläserad 9 antreibt, so-
dass es um eine Rotationsachse 12 rotiert. Die Ro-
tationsachse 12 definiert eine Axialrichtung 13 des
Gebläses 3, die parallel zur Rotationsachse 12 ver-
läuft. Auf diese Axialrichtung 13 bezieht sich auch ei-
ne in Fig. 2 durch einen Doppelpfeil angedeutete Um-
fangsrichtung 14 sowie eine nicht näher dargestellte
Radialrichtung. Das Gebläserad 9 besitzt eine axiale
Saugseite 15, die an der Verbindungsöffnung 7 ange-
ordnet ist. Grundsätzlich kann die Saugseite 15 auch
in die Verbindungsöffnung 7 axial hineinragen. Fer-
ner weist das Gebläserad 9 eine radiale Druckseite
16 auf, die sich im Druckraum 5 befindet. Im Betrieb
des Gebläses 3 saugt das Gebläserad 9 an seiner
Saugseite 15 Luft aus dem Saugraum 6 an, sodass
der Luftstrom 2 durch die Saugseite 15 in das Geblä-
serad 9 eintritt. Der Luftstrom 2 wird an der Drucksei-
te 16 aus dem Gebläserad 9 ausgetrieben und in den
Druckraum 5 gefördert bzw. gedrückt.

[0039] Im Gehäuse 4 ist außerdem ein Einlass 17
ausgebildet, durch den der Gasstrom 2 zum Saug-
raum 6 gelangt. Ferner weist das Gehäuse 4 gemäß
Fig. 2 einen Auslass 18 auf, durch den der Gasstrom
2 aus dem Druckraum 5 austreten kann. Wie sich
Fig. 2 ferner entnehmen lässt, ist das Gebläserad
9 im Druckraum 5 so angeordnet, dass der Druck-
raum 5 außerhalb der Druckseite 16 des Gebläser-
ads 9 eine spiralförmige Kontur im Querschnitt senk-
recht zur Rotationsachse 12 besitzt. Insbesondere ist
das Gebläserad 9 hierzu exzentrisch im Druckraum
5 angeordnet. Ferner ist der Auslass 18 so angeord-
net, dass der Druckraum 5 tangential in den Auslass
18 übergeht. Außerdem ist am Gehäuse 4 eine Ge-
bläsezunge 19 ausgebildet, nämlich an einem Über-
gang zwischen Druckraum 5 und Auslass 18. Eine
Drehrichtung 20 des Gebläserads 9 ist zweckmäßig
so orientiert, dass sich das Gebläserad 9 an seinem
Außenumfang, also an seiner Druckseite 16 im Be-
reich des Auslasses 18 in Richtung zur Gebläsezun-
ge 19 bewegt. In dieser Drehrichtung 20 nimmt auch
ein radialer Abstand 21 oder Radialspalt 21 zwischen
der Druckseite 16 des Gebläserads 9 und einer den
Druckraum 5 radial begrenzenden Wand 22 zu. Die
Gebläsezunge 19 trennt im Druckraum 5 einen An-
fangsbereich des Druckraums 5, bei dem der Radial-
palt 21 relative kleine Werte besitzt, von einem End-
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bereich des Druckraums 5, bei dem der Radialspalt
21 relativ große Werte besitzt und der in den Auslass
18 übergeht. Insoweit trennt die Gebläsezunge 19 im
Gehäuse 4 auch den Auslass 18 vom Anfangsbereich
des Druckraums 5.

[0040] Gemäß Fig. 1 ist zweckmäßig ein Filter 23 im
Einlass 17 angeordnet, der vom Luftstrom 2 durch-
strömt ist und diesen dabei filtert. Des Weiteren ist
im Einlass 17 zwischen dem Filter 23 und dem Saug-
raum 6 zumindest ein Abdeckelement 24 angeordnet,
derart, dass es einen in den Fig. 3 bis Fig. 8 mit 25
bezeichneten durchströmbaren Querschnitt des Ein-
lasses 17 teilweise abdeckt. Das jeweilige Abdeck-
element 24 bewirkt somit eine lokale Blockade bzw.
Drosselung des durchströmbaren Querschnitts 25 in
einem gezielt ausgewählten Teil des durchströmba-
ren Querschnitts 25. Das jeweilige Abdeckelement
24 ist gemäß den Fig. 1 und Fig. 4 bis Fig. 8 flach
und eben ausgestaltet. Es liegt dabei in einer Abde-
ckungsebene 37, die sich senkrecht zur Rotationach-
se 12 erstreckt.

[0041] Die Schnittebene III-III des in Fig. 3 gezeig-
ten Querschnitts ist bezüglich der Strömungsrichtung
des Luftstroms 2 stromab des Filters 23 und strom-
ab des jeweiligen Abdeckelements 24 gelegt, sodass
Fig. 3 eine Draufsicht auf das Gehäuse 4 im Bereich
des Saugraums 4 bildet und durch die Verbindungs-
öffnung 7 hindurch die Saugseite 15 des Gebläser-
ads 9 erkennbar ist. Im Unterschied dazu ist bei den
Fig. 4 bis Fig. 8 die zugehörige Schnittebene IV-IV
stromauf des jeweiligen Abdeckelements 24 positio-
niert, sodass ebenfalls eine Ansicht des Einlasses 17
vorliegt und der durchströmbare Querschnitt 25 er-
kennbar ist. Ebenso sind die Verbindungsöffnung 7
und die Saugseite 15 des Gebläserads 9 erkennbar.
Dabei kann die Schnittebene IV-IV wie in Fig. 1 an-
gedeutet exakt an der Grenze zwischen Filter 23 und
Abdeckelement 24 positioniert sein. Ebenso ist denk-
bar, dass in den Fig. 4 bis Fig. 8 das Filterelement
23 weggelassen ist, um die gezeigte axiale Ansicht
zu ermöglichen.

[0042] Bei den Beispielen der Fig. 4 bis Fig. 6 und
Fig. 8 sind jeweils zwei Abdeckelemente 24 vorge-
sehen. Im Beispiel der Fig. 7 ist dagegen nur ein
einziges Abdeckelement 24 vorgesehen. Ebenso ist
denkbar, dass auch mehr als zwei Abdeckelemente
24 vorhanden sein können. Bei den Beispielen der
Fig. 4 bis Fig. 6 und Fig. 8 sind die Abdeckelemente
24 ausschließlich in einem Randbereich 26 des Ein-
lasses 17 angeordnet, der sich in der Umfangsrich-
tung 14 geschlossen erstreckt. Dabei umschließt der
Randbereich 26 einen Zentralbereich 27 des Einlas-
ses 17 der axial zur Verbindungsöffnung 7 fluchtet.
Somit befindet sich die Verbindungsöffnung 7 weitge-
hend innerhalb des Zentralbereichs 27. Mit anderen
Worten, die Abdeckelemente 24 erstrecken sich nicht
bis in den Zentralbereich 27 und bewirken insbeson-

dere keine oder zumindest keine wesentliche, allen-
falls eine randseitige Abdeckung der Verbindungsöff-
nung 7 jeweils in der in den Fig. 4 bis Fig. 6 und Fig. 8
gezeigten axialen Projektion.

[0043] Zur vereinfachten Positionierung der Abde-
ckelemente 24 im durchströmbaren Querschnitt 25
kann gemäß den Fig. 1 und Fig. 4 bis Fig. 6 und
Fig. 8 im Einlass 17 ein Traggitter 28 vorgesehen
sein, das an einer dem Filter 23 zugewandten Sei-
te das jeweilige Abdeckelement 24 trägt. Diese Sei-
te ist in den Fig. 4 bis Fig. 6 und Fig. 8 dem Be-
trachter zugewandt. Das Traggitter 28 umfasst einen
Gitterrahmen 29, der entlang des durchströmbaren
Querschnitts 25 randseitig umläuft. Ferner umfasst
das Traggitter 28 mehrere Gitterstäbe 30, die sich in-
nerhalb des Gitterrahmens 29 erstrecken und inner-
halb des Gitterrahmens 29 zusätzliche Auflagestellen
für die Abdeckelemente 24 bilden. Randseitig können
die Abdeckelemente 24 auf dem Gitterrahmen 29 auf-
liegen. Zur Fixierung der Abdeckelemente 24 am Git-
terrahmen 29 können geeignete Befestigungsmetho-
den zum Einsatz kommen, wie zum Beispiel Kleben,
Löten und Schweißen. Alternativ ist es für eine Se-
rienfertigung des Gebläses 3 von Vorteil, wenn das
jeweilige Abdeckelement 24 nicht separat zum Git-
terrahmen 28 hergestellt ist, sondern darin integriert
ist. Bei einer derartigen integralen Bauweise kann an-
stelle eines solchen Traggitters 28 auch ein einfa-
cher aufgebauter Tragrahmen 41 zum Einsatz kom-
men, der grundsätzlich ohne eine solche Gitterstruk-
tur auskommt. Vorzugsweise ist das Abdeckelement
24 oder sind die Abdeckelemente 24 mit dem Trag-
rahmen 41 bzw. mit dem Traggitter 28 einstückig her-
gestellt, z.B. aus Kunststoff als einteiliges bzw. mate-
rialeinheitliches Spritzformteil.

[0044] Bei der in Fig. 1 sowie in den Fig. 4 bis Fig. 6
und Fig. 8 gezeigten Ausführungsformen erstreckt
sich das Traggitter 28 in einer Gitterebene 31, die ih-
rerseits senkrecht zur Rotationsachse 12 ausgerich-
tet ist. Die darauf aufliegenden ebenen Abdeckele-
mente 24 erstrecken sich dazu parallel. Der Gitter-
rahmen 29 und die Gitterstäbe 30 und gegebenen-
falls der Tragrahmen 41 sind vergleichsweise schmal
bzw. dünn konzipiert, sodass sie zwar ihre Trag- bzw.
Haltefunktion für die Abdeckelemente 24 erfüllen, je-
doch kaum eine Beeinträchtigung des durchströmba-
ren Querschnitts 25 bedeuten.

[0045] Bei der in Fig. 4 gezeigten Ausführungsform
sind die beiden Abdeckelemente 24 jeweils mit ei-
ner Perforation 32 versehen, wodurch die Abdeck-
elemente 24 vom Gasstrom 2 bzw. vom Luftstrom 2
durchströmbar sind, wenn auch gedrosselt im Ver-
gleich zum Übrigen, nicht mittels eines Abdeckele-
ments 24 abgedeckten freien Bereich des durch-
strömbaren Querschnitts 25. Rein exemplarisch sind
dabei in Fig. 4 unterschiedliche Perforationen 32 an-
gedeutet, wodurch auch die Drosselwirkung der je-
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weiligen Abdeckplatte 24 individuell abgestimmt wer-
den kann.

[0046] Bei der in Fig. 5 gezeigten Ausführungsform
besitzen die beiden Abdeckelemente 24 jeweils ei-
ne geschlossene Oberfläche, sodass sie vom Luft-
strom 2 nicht durchströmbar sind. Hierdurch wird ei-
ne besonders intensive Umlenkung des Luftstroms 2
erzwungen.

[0047] Ebenso ist gemäß Fig. 6 eine Ausführungs-
form denkbar, bei der sowohl zumindest ein ge-
schlossenes Abdeckelement 24 als auch zumindest
ein perforiertes Abdeckelement 24 zum Einsatz kom-
men.

[0048] Wie sich den Fig. 4 bis Fig. 6 ebenfalls ent-
nehmen lässt, sind für die Abdeckelemente 24 unter-
schiedliche Positionen vorstellbar und abhängig vom
jeweiligen Anwendungsfall einstellbar. Der jeweili-
ge Anwendungsfall ergibt sich durch unterschied-
liche Einsatzbedingungen und/oder Randbedingun-
gen des jeweiligen Gebläses 3. Beispielsweise ist
in Fig. 1 eine axiale Zuströmung des Luftstroms 2
zum Saugraum 6 angedeutet. Bei einer anderen Aus-
führungsform kann diese Zuströmung gegenüber der
Axialrichtung geneigt sein. Insbesondere kann der
Luftstrom 2 auch radial in den Saugraum 6 eintreten.
Die Positionierung des wenigstens einen Abdeckele-
ments 24 hängt beispielsweise von dieser räumlichen
Ausrichtung der Zuströmung ab, ebenso können an-
dere Parameter wie zum Beispiel der zur Verfügung
stehende durchströmbare Querschnitt und dessen
Geometrie zu einer veränderten Strömung innerhalb
des Gebläses 3 führen, wobei eine damit einherge-
hende Veränderung der Geräuschentwicklung durch
eine entsprechend angepasste Positionierung und/
oder Anordnung des wenigstens einen Abdeckele-
ments 24 ausgeglichen werden kann.

[0049] Bei der in Fig. 1 gezeigten Ausführungsform
weist das Gehäuse 4 eine Stufe 33 auf, die als axiale
Anlage für das Traggitter 28 bzw. für den gegebenen-
falls vorgesehenen Tragrahmen 41 verwendet wird.
Ferner ist hier der Filter 23 so positioniert, dass er
mit seiner Austrittsseite 34 das jeweilige Abdeckele-
ment 24 kontaktiert. Zweckmäßig kann jedoch bei ei-
ner anderen Ausführungsform eine Positionierung für
den Filter 23 vorgesehen sein, bei der sich ein Axial-
abstand zwischen der Austrittsseite 34 des Filters 23
und einer dem Filter 23 zugewandten Anströmseite
35 des Abdeckelements 24 ausbildet. Zur Fixierung
des Filters 23 im Gehäuse 4 ist hier außerdem eine
Abdeckplatte 36 vorgesehen.

[0050] Gemäß Fig. 7 kann auch ein ringförmiges Ab-
deckelement 24 verwendet werden, das konzentrisch
bzw. koaxial zur Rotationsachse 12 des Gebläserads
9 angeordnet ist. Ebenso können mehrere ringförmi-
ge Abdeckelemente 24 vorgesehen sein, die konzen-

trisch zueinander angeordnet sind. Im Beispiel ist das
ringförmige Abdeckelement 24 kreisringförmig aus-
gestaltet, so dass es einen Innenradius 38 und einen
Außenradius 40 aufweist. Die Dimensionierung des
Abdeckelements 24 ist hier so gewählt, dass es die
Verbindungsöffnung 7 randseitig abdeckt. Insbeson-
dere ist ein Öffnungsradius 39 der ebenfalls kreisför-
migen Verbindungsöffnung 7 größer als der Innen-
radius 38 und kleiner als der Außenradius 40. Das
ringförmige Abdeckelement 24 ist mittels mehrerer
Tragstege 43 am Gehäuse 4 abgestützt bzw. gehal-
ten und in der gewünschten Position positioniert. Die
Tragstege 43 können dabei entweder separat zum
Abdeckelement 24 vorgesehen und auf geeignete
Weise daran befestigt sein oder daran integral aus-
geformt sein. Ebenso kann wieder ein Tragrahmen
41 vorgesehen sein, an dem die Tragstege 43 aus-
gebildet sind.

[0051] Gemäß Fig. 8 kann zusätzlich zu den Ab-
deckelementen 24 wenigstens ein Strömungsleitele-
ment 42 vorgesehen sein, das sich im Saugraum
6 zwischen der Verbindungsöffnung 7 und den Ab-
deckelementen 24 befindet. Im Beispiel sind meh-
rere Strömungsleitelemente 42 gezeigt, die gleich-
mäßig in der Umfangsrichtung 14 verteilt angeord-
net sind und die hier außerdem baugleich also iden-
tisch ausgestaltet sind. Die Strömungsleitelemente
42 ragen seitlich und freistehend in den Saugraum
6 hinein, und zwar so weit, dass sich ihr freistehen-
des Ende 44 jeweils in der gezeigten Axialprojektion
innerhalb der Verbindungsöffnung 7 befindet. Hier-
durch ergibt sich eine radiale Überlappung der Ver-
bindungsöffnung 7 durch die Strömungsleitelemente
42. Die Strömungsleitelemente 42 können als aero-
dynamisch gekrümmte Flügel geformt sein, wodurch
sie eine besonders effiziente Strömungsumlenkung
bewirken. Besonders vorteilhaft ist eine Ausführungs-
form, bei der das wenigstens eine Strömungsleitele-
ment 42 zur Beaufschlagung des Luftstroms 2 mit ei-
nem Drall ausgestaltet und/oder angeordnet ist, ins-
besondere in der Drehrichtung 20 des Gebläserads
9, um so den Strömungswiderstand des Gebläses 3
zu reduzieren. Die Strömungsleitelemente 42 sind in
der Blickrichtung der Fig. 8 hinter dem Traggitter 28
bzw. hinter dem Tragrahmen 41 und dazu axial beab-
standet angeordnet. Ferner sind die Strömungsleite-
lemente 42 axial beabstandet von der Verbindungs-
öffnung 7 im Saugraum 6 angeordnet. Alternativ kön-
nen sich die Strömungsleitelemente 42 auch bis zur
Verbindungsöffnung 7 erstrecken oder in die Verbin-
dungsöffnung 7 hineinragen.
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Patentansprüche

1.   Gebläse zum Erzeugen eines Gasstroms (2),
insbesondere für eine Klimatisierungsanlage (1) ei-
nes Fahrzeugs,
– mit einem Gehäuse (4), in dem ein Druckraum (5)
und ein Saugraum (6) ausgebildet sind, die über eine
Verbindungsöffnung (7) zueinander offen sind,
– mit einem Gebläserad (9), das eine axiale Saug-
seite (15), die an oder in der Verbindungsöffnung (7)
angeordnet ist, und eine radiale Druckseite (16) auf-
weist, die im Druckraum (5) angeordnet ist,
– mit einem im Gehäuse (4) ausgebildeten Einlass
(17) zum Zuführen des Gasstroms (2) zum Saugraum
(6),
– mit einem im Gehäuse (4) ausgebildeten Auslass
(18) zum Abführen des Gasstroms (2) vom Druck-
raum (5),
– mit einer Gebläsezunge (19), die am Gehäuse (4)
zwischen dem Druckraum (5) und dem Auslass (18)
ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,
– dass im Einlass (17) wenigstens ein Abdeckelement
(24) axial beabstandet zur Verbindungsöffnung (7)
angeordnet ist, das einen Teil des durchströmbaren
Querschnitts (25) des Einlasses (17) abdeckt.

2.   Gebläse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das jeweilige Abdeckelement (24)
flach und eben ausgestaltet ist.

3.     Gebläse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das jeweilige Abdeckelement
(24) in einer Abdeckungsebene (37) liegt, die sich
senkrecht zur Rotationsachse (12) des Gebläserads
(9) erstreckt.

4.   Gebläse nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das jeweilige Abdeck-
element (24) nur in einem Randbereich (26) des Ein-
lasses (17) angeordnet ist, der einen axial zur Ver-
bindungsöffnung (7) fluchtenden Zentralbereich (27)
in Umfangsrichtung (14) umschließt.

5.   Gebläse nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das jeweilige Abdeck-
element (24) ringförmig ausgestaltet ist und koaxial
zur Rotationsachse (12) des Gebläserads (9) ange-
ordnet ist.

6.   Gebläse nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das ringförmige Abdeckelement (24)
einen Innenradius (38), der kleiner ist als ein Öff-
nungsradius (39) der Verbindungsöffnung (7), und ei-
nen Außenradius (40) aufweist, der größer ist als der
Öffnungsradius (39).

7.     Gebläse nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass im Einlass (17) ein
Traggitter (28) angeordnet ist, das an einer von der

Verbindungsöffnung (7) abgewandten Seite das je-
weilige Abdeckelement (24) trägt.

8.   Gebläse nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich das Traggitter (28) eben und
senkrecht zur Rotationsachse (12) des Gebläserads
(9) erstreckt.

9.   Gebläse nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das jeweilige Abdeck-
element (24) integral an einem Tragrahmen (41) aus-
gebildet ist, der am Gehäuse (2) befestigt ist und der
das jeweilige Abdeckelement (24) im Einlass (17) po-
sitioniert.

10.   Gebläse nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein sol-
ches Abdeckelement (24) eine geschlossene Ober-
fläche aufweist, sodass es vom Gasstrom (2) nicht
durchströmbar ist.

11.     Gebläse nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein
solches Abdeckelement (24) perforiert ist, sodass es
vom Gasstrom (2) gedrosselt durchströmbar ist.

12.   Gebläse nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
– dass das Gebläserad (9) im Druckraum (5) so an-
geordnet ist, dass der Druckraum (5) außerhalb der
Druckseite (16) des Gebläses (9) spiralförmig ausge-
staltet ist,
– dass der Auslass (18) tangential in den Druckraum
(5) übergeht.

13.     Gebläse nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass im Saugraum
(6) zwischen dem jeweiligen Abdeckelement (24)
und der Verbindungsöffnung (7) wenigstens ein Strö-
mungsleitelement (42) angeordnet ist, das in den
durchströmbaren Querschnitt (25) des Einlasses (17)
hineinragt und das eine Umlenkung des Gasstroms
(2) bewirkt.

14.   Gebläse nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
– dass sich das jeweilige Strömungsleitelement (42)
freistehend in den Saugraum (6) hineinerstreckt, und/
oder
– dass sich das jeweilige Strömungsleitelement (42)
soweit in den Saugraum (6) hineinersteckt, dass es
die Verbindungsöffnung (7) radial überlappt.

15.   Gebläse nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
– dass im Einlass (17) ein Filter (23) zum Filtern des
Gasstroms (2) angeordnet ist,
– dass das jeweilige Abdeckelement (24) im Einlass
(17) zwischen dem Filter (23) und dem Saugraum (6)
angeordnet ist.
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16.   Klimatisierungsanlage zum Klimatisieren eines
Gasstroms (2), vorzugsweise für ein Kraftfahrzeug,
– mit wenigstens einer Heizeinrichtung zum Beheizen
des Gasstroms (2),
– mit wenigstens einem Gebläse (3) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche zum Antreiben des Gas-
stroms (2).
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